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Werfeburger

1875.

reis - RBlaff.

Donnerdtag den 28, October.

Betanntmadungen.

Poftantveifungs - BVBerPebr mit Niederland.
Bom 1. November ab werden die Vetrdge auf Poftanweifungen nach Niederfand nadh dem BVerhdltnif von 1 Gulden Nieders
landifdh gleih 1 Marf 72 Pfennig in die Niederlindifhe Wdbhrung umgewandelt werden.

Berlin, den 19. October 1875.

Raiferliches General - Poftamt.

Holz- Auction.
RNichften

Sonnabend den 30. d. M., von Wadmitfags 3 Abr ab,
follen im Jrrgarten 4 Stid troden geroordene Ufazien und 8

, ©tid derglerchen Pappeln meifibietend gegen gleidh baare Bezahlung

verfauft werden.
Merfeburg, den 26. October 1875.
Der Magiftrat,
Aufgebot.

Folgender, von Dder biefigen Lebend», Penfiond» und Leibrentens

Berficherungd. Gefellfhaft Fduna audgeftelite Berficherungsdfdein :
der Berfiherungdfhein Tab. L. Nr. 43,494. vom 9. Mai 1862
uiber 500 Thir. auf dad Leben ved8 Scdhubhmadyermeifterd Johann
Heinridh) Chriftian Siegler in Merfeburg

ift angeblidy verloven gegangen.

G3 mwerden auf ¥Antrag der berechtigten Perfonen Alle, weldhe
auf den obigen ‘Poften und den daviiber audgeftellten Verfidherungs-
fabein oud irgend einem Recbtégrunde Anfpriiche ju haben vermeinen,
aufgefordert, diefelben binnen dret Dlonaten vom erflen Cr{deinen
diefer Befanntmadung ab, fpdtefiend aber in dem auf

den 15. Jebruar 1876, Bormittags 11 Ahr,

an biefiger Geridhtaftelle Jimmer Nr. 10. vor Herrn Kreidgerichtad.

rath Bertram anberaumten Termine anjumelden, widrigenfalld dex
betreffende Sdhein fiir amortifict erfldrt werden wird.

Halle a/S., den 14. October 1875,

Konigliches Kreidgericht, 1. Abtheilung.

Belfanntmadyung,

RNadhydem der angefest gewefene Termin jur BVerpadhtung der
Grodnupung auf dem Wolfauer Damm ein giinftiged Refultat nicht
ergeben bat, ift cin andermeiter Termin auf

Dienstag den 2. Wovember c., Radmittags 4 Abr,

im @aftbof sur Gifenbahnbriife in Diirvenberg
anberaumt, ju weldem Padtluftige mit dem Bemeifen eingeladen
werden, dofi die Bedinaungen im Termine befannt gemadht werden
follen. Der Bauinfpector Dantner,

Auction in NDierfeburg. Sounabend den 30. d. M.,
vo Pormitfags 1,9 und Wadmiitags 2 Abr an, foll im
biefigen Rathsteller-Saale der gut erbaltene Wiob. Nadhlah ded
verft. Rendant Liefmann, beft. in 1 Sopha, 4 Kleiderhrdnfen, 4
WBettftellen , div. Tifden, Stiblen, Spiegeln, 1 Partie Tifh» und
Bettwdfde, RKleidungdftide 2., 15 Stiid guten Federbetten und
div. Haud. und RKiichengerdthe, meifibictend gegen Baarzablung
pexrfteigert werden.

Merfeburg, den 25. October 1875.

A, RNindfleifch, Kr. Auct. Comm.

Korbweiden: WVerfauf.
Die diedjdbrige Korbreiden-Nugung ded Rittergutd Kogfdau foll
Donnerstag den 4. Wovember, Borm. 11 Abr,
an Ort und Stelle verfauft werden. Rabe, Holjauffeher.
Gine Partie dreijibrige Reifftabe und Korbmeiden find ju vers
faufen Dasdpig Ne. 16, NEROE ey

Gine neumeltreingemklxh fﬁ.it RKalb ftebt su verfaufen
Handel8miihle Jo{chen bei Merfeburg.

" Gine Nabmafdine iff su verfaufen 000
Unterbreitefivafe 11., 1. Ir. linf3.

Miiblengutsverfanf.

Gin in ber nddften Nahe von Sdafftadt belegened Miiplens
grundftiid, su weldem etwa 15 Morgen Uder gebdren und auf
welhem fih wei febr rentabele Bodwindmiihlen und ein maffived
Wohnhaud nebft Stallungen befinden, foll fiix 12000 A bei 6000
Ap Unzablung fofort verfauft werden.

Die fimmtlihen Gebdulichfeiten find neu, und der Ader in
febr gutem Gulturzuftande.
Ndbere NUudfunft wird duvdh den Untergeichneten gern extheilt.
Merfeburg, den 25. October 1875.
Pauly, Borwerf 1.,
vormaliger Biiveauvorfteher ded Rechtd - Anwaltd Whalfel.

Wobel- Ausverkanf

wegen Aufgabe ved Gejd)ifts.

Auch find fammtliche Gebduve unter giinftigen
Bevingungen zu verfaufen; dad Gvumdftiif eignet
fih aud) zu jeder andern Fabrifanlage.

A. Dreyfluft,
Viobel=-Tiagazin,
Merfeburg, Preuferjtrafe Jr. 8.

Gin fette8 ©dymwein fteht su verfaufen in Mens
_> fbaun Nr. 6.

Gine nod) gany neue Nabmafdine feht billig u verfaufen;
wo? fagt die Ggpedition d. VL.
- gine Grube Diinger ift ju verfaufen Altenburger Schulplag

T. <.

~ Gin im guten 3uftande erbaltened Pianoforte it preidwiirdig
su verfaufen bei F. Sad, sur grinen Tanne.

_Karlftrafe Nr. 2. ift ein Logid 1 Treppe bodh gleiy oder
Jeujabr su begiehen. Uudy ift dafelbft {dhoned fifed ‘Bflaumens
mugssmagerionion, v 0 T n S S CERIn: g
~ Gine berrfdaftlich eingevidhtete Wobnung ift ju vermiethen und
jept gu begichen Altenburger Schulplag Ne. 2, i
Gine mobelivte Stube mit Sdlafsimmer ift ju vermiethen und
fofort ju begiehen Marienfirafe Nr. 1. 2, Frande.

3000 Marf find auf lindlie Grundftiide sur erflen Hypothet
su begeben.

Merfeburg, den 25. October 1875.

Pauly, Borwerf 1.,
Yormaliger Biireuvorfieber bed Reditd - Anmwaltd MWalfel.
- %in fleined8 Logid und 3 Sdlafftellen fiehen offen Sand
t. 0.

- Maschinendl

in fleinen Steinflafden (welhe fich in KOrben gut verpact befinden)
pon ca. 15 Pfd. an su Fabrifpreifen,

W agenfell

in Bleinen Fafdhen von ca. 20 Bfund an ju Fabufpreifen bei
. B. Kramer, Gotthardidftr. 11.
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Bon der feit mebr ald 40 Jabre beftehenden uud riihmlidbit befannten

Leipzig - Reudnitzer Maschinenfabrik & Eisengiesserei

von Gottjes, Bergmann & Co.
ift und durd) den Herrn Commeriienvath Wergmann die General - Niederlage von fammtlichen (andiwirthihaftlichen Mafdhinen
fiir die Kreife Dierfeburg — Querfurt dbergeben worden.

Wir empfeblen und den Herren Ocfonomen jur Enigegennabme von BVeftelungen auf fammtlicdhe landwirthiHaftlihe Mas
fdhinen und bemerfen jugleih: daf in unferer Fabrif (hart an der Bahn und an der LWudftddter Strafe gelegen), fowie im Gefdhdft
unfered Herrn . B, Stramer, Gotthardtditrage Nr. 11.. Mafdinen jur gefdligen Anficdt refp. Kauf fichen, ald da find: Dresch=
maschinen, bod und tieffiehend, mit Eylinder und Biigelgdpel, etn- und iwerfpinnig, Schiittelzeug, 3. und 4armig,
Hiackselmaschinen mii und ohne Borbau, MRiibenschneidemaschinen mit urd obne Sdhwungrad, Gel=
kuchenbrecher, Griinfutter-Schneidemaschinen, Drilimaschinen, Mahmaschinen u. {. w.

Die Pretfe find durdhaud gleich denen, wenn tn der Fabrif direct gefauft.

Die Aufftellung der Mafdhinen wird von und Ddirect und billigit beforgt, ebenfo werden alle Mepavaturen an landwirths
fthaftlihen Mafdinen folid, fauber und in Preifen moglikft billig von und audgefiibrt.

Bon {dmmtlih obengenannten Mafdyinen find bereitd mebrere durdy und in Betrieb und jwar jur groften Bufriedenbeit der Rdufer.

Ferner nebmen wir fiir obige Firma {dmmtliche Beftellungen von Trdgern und Sdulen, fowie ganze Ginridhtungen von Kubs
ftdllen u. §. w. ebenfalld ju Fabrifpreifen gern entgegen und veranlaffen die Audfithrung auf dad Solidefte und Promptefte.

Kramer § Co.,
Werichurger Majdinen= und Armaturen-Fabrit,

& Das Herren-Garderobe- Magazin von I
il Philipp Gaab, |

vis & vis dem Stadtthurm,

empfiehlt fein groffed Lager von eleganten Herren- und Knaben-Anziigen fiiv Herbjt und
Winter, dergl. Ueberzieher, Beinkleider und Westen, Schlafrocke u. d. m. in allen mur
neueften Stoffen und Facons bei Dilligsien Preisem.

BefteMungen nach Jtaaf fchne@l und 6illig!!

Su den Sfleiberftnffen, welche unterm PBreife augverfauft werden, find bir{g‘ugefﬁgtyz
rein wollene Popeline & Ripse, jiwere Qualitit in
couranten Favben,

abgepasste couleurte Taffet- & Failleroben.
Merscburg. €. A Stecner.

1 Bon Damen:Garderoben bhalte in febr grofer Audwahl dag
Neuneite von Winter: und Nadmdnteln, Paletots, jovic Faqguettes
und fﬁbtltd’en bei getchmackvoller Arbeit und folideften Wreifen befiend
empfoblen.

udy fiix Kinder empfehle Paletots, Jaquettes u. §. w. in reichhaltigfter Aus-
wafi!!!! Philipp Gaab,

vis a vis dem Stadtthurm.

XI. ®6Iner Dombau - Lottervie.
3iehung am 13., 14. und 15. Januar 1876.
Haupt = Geld = Getvinne:

Ko 75,000 Mart,

e 30,000 Mart,
€= 15,000 Marf.

o O 375,000 Mart. “PE
Loofe 3u S Mark pro Jtiick

find durd midh) und die Herven Agenten ju begiehen. :
Der alleinige General-Agent: B: J. Dussault in Koln,

ift

bef

fei

td
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XCE= Ginen Pojten IHoires jn Damen:=Riden, jdwar; und conlenrt,
nm damit 3u viumen, u bedentend Hevabgejeiten Preijen.

oijerive,

Philipp Gaab.

~ Den $Herren Jnoujtriellen Dierieburgd und Umgegend jeigen wir hierdurd ergebenit an,

Neubauten & NRepavaturen, welbe vorfommen in
Miiblen - @tabliffements, Solardl:

vag wir {ammtlihe grofe wie fleine

Buderfabrifen, Brenneveien, Koblengruben, Braueveien,
& VParaffin: Fabrifen, Theerfbweleveien, Dampfziegeleien, Dampf-

fcbneidereien, Papierfabrifen u. {. w.. auf dad Sauberfte, Solidefte und Promptefte jur Audfitbrung bringen.

Wir find, trog dem erft 3/, jabrigen Befteben, in der Lage, die beften Jeugniffe tiber gelieferte Neubanten & NReparaturen
in Buderfabrifen, Brennereien, Koblengruben, Solardl+ und Pavaffin - Fabrifen, Dampfiiegeleien Torfpreflereien, Dampfibrauereien u,
f. w. vorlegen ju fonnen. Gbenfo find wir in der Dampimafdyinen . und Dampfteflel - Yrmaturen Brande fo geftellt, daf mwir jeder

Anforderung fofort Geniige leifien Fonnen.

€& fteben und aud) da Ddie befien Jeugniffe tiber gelieferte Arbeiten sur Seite.

EKramer & Co.,
Merfeburger Mafchinen- und Avmaturen-Fabrif.

Marinirte Hevinge o
e Hermann Rabe.

Bu bder bevorftehenden €aifon offevive Weberzieher von
Flocconé, Perlé, Ratiné un Double, fowie
Jaquettes und Paletots fiir Kinder ju billigen Preifen.

Beftellungen nad) Viaah mwerden gu foliden Preifen fauber und
piinfthih) audgefibrt.

C. Krahmer, ®otthardtdiirafe 8.,

vis a vis vom goldenen $Hahn.

Das allbekannte Sarg-Magazin

halt jtets vorvithig: eidenzpolivte und fieferns

pivijtene, fowie alle Sorten groje und fleine Sivge.
K. Coja,

S  Cdymalejtrage Nr. 13,

Preptorf & Sticffoble

ift in fleinen und grofen Poften ju haben bei
_ riedrich Boble, fl. Sigtiftrafie Nr. s

Nab-Mafchinen,
befte8 Fabrifat in reidhbaltigiter Audwabl empfieblt unter Garantie
g billgfen Preifen €. Fartung, Gottbantsmae 1.
ah-Maschmen, die beften bewdbrteften Syfteme,
empfieblt unter mebrjahr. Garantie
.. 9. WBaar, Zadlfir. 10,
‘gkalimal’djtueu-@lemtatut-gmt&ﬂatf.ﬁ

‘Weintrauben,

feine Gur- und Tafeltrauben, tdglidy frifh bei

Weinmost,
tiglidy frify, b €. HeufchPel,

Berlag von J. F. Steinfopf in Stuttgart,
Durd) alle EBud)I;unb.[ungen ift gu begiehen :

Die newen Lehren der rvomijd)-Fatholijden
Kivdje im BVergleid) mit der alten Lehre des Herrn
und jeitter Apojtel,
ign ﬁ;ﬁcn;ig Jragen , mit mefr al8 150 Belegftellen beg Alten Tefamentd nad

an Cf und bde8 RNewen Teftaments nad) Kiftemakber's bifdysflich
approbirter Ueberfepung.

€. HeufchPel.

Preis 4 Sgr. ober 12 Kreuger.
Il

Coangelium und romijder Katholicismus,
nebft Beigebrudten Stellen bes Newen Teftaments nacy ber approbirten tatholifhen
Ueberfegung Kiftemater’s.

Prei8 6 Sgr. ober 21 Kreuzer.

Rein amerik. PPetrolewmm
a Liter 30 Rpf.,
11 Liter pr. 3 Rm.

Prima Ssolarol,

wafferbell und fehr fchdn brennend
a Liter 20 Rpf.,
16 Liter pr. 3 Rm.

NB. 11 refp. 16 Liter Oel fonnen audh gegen Marfen
fiir 3 Rm. eingeln abgeboben werden.

Bei Abnabhme von 1 Gtr. yum billigfien Tagedpreife.
Heinr. Schulge jun.

Qbitbdume,

die edelften fritheften Sorten, in fraftigen Gremplaren, dedgl.

Weinfechser,

vorgiiglich friib veifende Eorten, empfiehlt €. Deujcblel,

~ Frifches Wilaumenmus
ift wieder ju baben bei . PasfdPe, gr. Ritteritr. 25.

Gewerbeverein.
Berfammlung Sonnabend den 30. October Ubendd 8 hr
im ©dulfaale ded Rathdfellerd. Bortrag iiber dad Waffer.
Gl i e S T D e IO TG
Bur guten Quelle.
Sonnabend Shladtefeft, frih 9 Ubr Welfleifdh, Abend3 div.
Burt und Suppe, woju freundlidft einladet  F. Beyer.
Kapital: Gefuch. 3000 und 5000 ThHlr. werden auf febr
gntﬂe3 I@wnbftﬁ&&:-ﬁjl}potbef gefuchts Ndbered in der Grpedition
b. Bl

Gin anjtdndiged Madchen, welded dad Wafden, ‘Platten und
Naben verfteht, fowie fih allen baudlidhen Urbeiten untermwixft,
wird von einer einjelnen Dame jum fofortigen Dienftantutt fu
miethen gefucht; wo fagt die Grpedition d. VL.
~ Gin Méddben jur Aufwartung wird gejucht Britbl Re. 1.
~ Gine Uufmwartung fiir die Bormittagdftunden, wird fofort ges
fuht Dammfiirafe 14. SennE Rl e e

78 Mark Belobnung
fiern wir demjenigen fu, der und den Thdter, wel®er die Kronen
ver jungen Kirfhbdume auf der Merfeburg - Querfurter Chauffee in
der Feldflur Knapendorf, der Gemeinde dafelbft geborig, befhadigt
bat, fo angeigt, daB wir ibn geridhtlid belangen fdanen.
Der Gemeindevorftand,

Todes: WUnjeige.
(Statt befondeier Meldung.)
Heute Abend 8, Ubr entidlief fanft mein lieber Mann,
unfer guter Bater und Schmwiegervater, der Kaufmann Hr. Ferd.
Sdarre, im Ulter von 63 Jabren.
Die Beerdigung findet ftatt Freitag Nacdm. 3 Ubhr.
Merfeburg, den 26. October 1875.
Die trauernden Hinterbliebenen,

Ziterarifdyes.

Dag ,,Jene Verliner Tageblatt!! firebt mit Crfolg fich immer mehr
au einer Beitung grifiten Stil, wie fie ber Reich8hauptitadt wiirdig ift, au ge=
ftalten, Die Beitung bietet eine Fiille der gediegenjten Original-Eorrejpondenyen
und eine Reidyhaltigleit de8 Juhalts, wie faum ein weite8 Blatt. — Su den
beiben illuftvirten Oratisbeilagen: ,,Berliner Fliegende Blétter!’ und
s Berliner Gartenlaube’, bie fih Dereitd der griften Beliebtheit evfreuen,
tritt vom 1. Jtovember nod) ein dritte§ Grati8beiblatt ohne irgend weldhe Preig=
exhdfung bimgu: ,,Der BVereindfreund*, Organ ber Berliner Bejivisvereine,
ein geitgemified Beginnen, ba dad Vereindwefen n Verlin und auswdrts meuers
bing8 emen iiberrajdenben Aufidwung genommen Hat.

Schwurgericht ju Jtaumburg.
Sonnabend, 23, October 1875,

Unter bem Borfile ded RKreiBgericht8bivectors Franp aus Beip begann bie
fentige Sipung be8 Schwurgerichts. A8 Beifiger fungirten bie Kreidgerichtss
vithe Bunberer, b, Sdhdnberg, Kettembeil und ber Kredrichter
Thranhart; feitens der Staat8anwaltidhaft ber Staatdanwalt Lany und als
Geridyt8fchreiber ber Referendbar Kafiner.

Crite Sade.

Unter der Anflage bed {dhweren Diebftahl8 erfchienen bie jdhon mebhriad bes
firaften Handbarbeiter Juliud Gottlieb Friedrich Wagner aus Ouerfurt
und Auguft Friedrich Kupferfchmidt aus Halle; fie follten in ber Nadt
vom 15. jum 16. Februar d. J. ju Schlettan dbem Handarbeiter Siermann eine
hoditragende Biege mittelft Einbrudd reditSwibdrig weggenommen haben. AS
Berthetbiger ded Wagner fungicte Referenbar Handrid, fitr Kupferfdhmidt
Referendar Frany. 3

Um Morgen be8 16. Februar bemertten die Bemwohner de§ fog. Arbeiters
haufes in @d)?ettau, baf} bie burd) eine RKette unbd ein Borlegefdhlof vevwahrt ges
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weferte Thilr be8 Biermann'jhen Biegenftalles erbroden unbd bdie Biege bavaus
verfdounden war. Die Diebe hatten ben Cinbrud) bewirt, inbem fie dbie Thiir
ausgehoben unbd jo vom bder entgegengefepten Seite in den Stall gelangt warem.
Qm Sdmnee suritcdgelaffene Fufifpuren weier WMenner lieflen fid) eine bebeutende
©trede weit verfolgen. Die von bdem einen bder Diebe herrithrenden Eindriide
peuten auf Stiefeln mit Hohen Abfipen und ofne Nigel auf den Soblen, bie
be8 anbern auf einen breiten Stiefel ; vedhtd an ber rechten Stiefelfohle ded sweiten
Diched mufte, wasd die Cindritde umsweifelfaft exgaben, ein Fleden mit 9 Nigeln
aufgenagelt fein. Der Verdadyt lentt fich fofort auf den in Neutivdyen mwobhnbaften
Wagner, derfelbe hatte frither im Arbeiterhaufe yu Schlettau gewohnt und war
mit den Lofalititen befannt. Die vorgenommene Hausdfuduug in der Wagneriden
Wohnung ergab folgenbes Refultat: Jm Ofen fanden ficdh swei Tipfe, tn benen
vorgeblid) fich Kaffee befinben follte, weldher fid) bei nibever Nadyforjidhung aber in
Fletfhbritbe verwanbdelte, in bem einen lag ein Stild Biegenfleifd); weiter fand
fidh in einem Topfe eine Duantitdt Fleifd), dad jum Hunbefleifd) degradivt wers
ben follte, fih aber duvd) verfdyiedene Weerbmale gleichfalld al8 Biegenileijdh ergab.
Weitere Beftdtigung bed Verdacht8 lieferte eine Mufterung ber Stiefelr.  Nody
mefrece andere Womente, fo, baff Wagner an dem betreffenden Diorgen nady dex
Stabt mit cinem Sad gegangen, worin jedenfall8 dag Fell dexr Siege fich befune
ben ¢, fprecdhen filr bie Schuld der beiben Angeflagten.

Dagegen beftreiten diefelben entfchicden den Diebftabl, fie wollen an bem Abenbde

ar nidt in die Gegend Schlettan’s gefommen fein; bdad Fleijh will Wagner in

??rammid;’% fabent von einem fremben Manne ald Hunbefleifd) fiir 10 Sgr. getauft
Paben, ferner wollen beibe Angeflagte fberhaupt nidyt an bem Abend jujammen
vectehrt Haben, da Kupferfdmidt in eigenen Angelegenbeiten nad) Giebidyenitein
gegangeit u. f. . u.  w. Bablreidpe Wiberfpritdhe in diefem Litgengemwebe fidh
au ed;gibcn fommen laffend, maden im Gangen bie Angefl. nidht den gilnjtigften
Gindrud.

Der Sadyverftindige, Fleifdher Piflfner, wiberlegt in Harfler Weife die Be:
Bauptung, al8 fei e8 Hunbdefleifd gewefen.

Die Staat8anmwaltfhait verfichert, die vorhanbenen Momente bilbeten jo redht
eigentlic) einen Jnbicienbereis. Wer dem Gange der Berhandlung gefolgt fei,
miiffe die Ueberyeugung von der Schuld ber Angetl. exhalten haben. Weiter geht
fie auf bie Art der Ausjilhrung be8 Diebjtahl8 eim, auf die faft untriiglichen
Merfmale hinweifend, die die Angetlagten al8 Thiter bezeichnen, am allevunzmwei=
beutigften jprichen bafiir bie Stiefeln. Der redte Stiefel be8 Wagner fei fo
daracteriftifh, baf im gamen Schwurgericht8besirfe beftimmt fein jweiter mit

leicher 2mzabl von Ndgeln auf dem Fleden gefunden werben fonne, eine Jrrung
¢i bemmad) eine Sache ber Unmbglichfeit. Bum Schlufy erinnert die Staatsan-
waltfhaft an die lange Reihe von Widberfpriichen, weldhe in den Ausagen der
Angetlagten enthalten feien und beantragt, das Sduldig audjufprechen.

Die Vertheidigung fiiv Wagner plaidict mehr dabin, daff e8 jweifelhaft fei,
ob Der veriibte Dicbitahl ald Cinbrud) su betradyten fei. Die Stallthitr jei nicht
gut verfdloffernt gevoefen. Aber e8 fei aud) fein Beweid vorhanbden, dbafs die Fleifd)=

efchichte im Svamm'fdert Laben zu Halle auf Unwahrheit bevube, finne nidyt dex
Berfiufer jufdllig felbft der Dieb gewefen fein, ber cin Interefie gehabt, bas
Gleifhy fiir Hundefleifeh aussugeben. Weiter fudht fie wahrideintich 3u machen, daf
ber Fleden am rechten Stiefel ded ngefl. nidht identifdh 3u fein brauche mit
ben Fuifpuren, ein Shubmader habe imaer eine gleihe Avt und Praxis im
Aufnageln cined Fledens.

Der Vextheiviger ded fupferfdymidt meint, die Anflage gegen ihn gritnde fich
mur auf die hoben DHaden feiner Stiefeln. €8 fei gar fein Anbalt vorhanden,
bafp die Fupfpuren ibentifd) mit befjen Stiefeln, da nicht audgemefjen worden fei,
Die Berdadytdmomente gegen Kupferidhmidt wiven jolder Natur, daf ein Schuldig
abfolut nidyt audgefprodyen werben fomne.

Der hiernad) abgegedene Wahrfprudy ber Gefdhroorenen lautet besiiglich beider
Angeflagten auf Scyuldig und beantragt die Staat8anwaltfdaft in Folge defjent
gegen Wagner auf eine fiinfidhrige, gegen Kupferjdmidt auf eine dreijdhrige
Rudthausiiraje, BVerluft der Chrenvedte auf die gleihe Dauer und Juldffigteit
ber Poliseiaufficht yu erfennen

Der Gericht8hof vernrtheilt Wagner dagegen mur gu 4 Jabren, Kupferfdmidt
it 2 Sabren Budthaus, Bevlujt dbev Chrenvedite auf je biefelbe Beit und Buldffig=
Teit bex Polizeraufficht. ey

Bmweite Sadye.

Der Schifer Auguit Engel aud Branberobe war angeflagt, bdem Hols-
Biindbler Voltner in Rofbady cine Partie Nufsholy (Yatten, Bretter und Hohlen)
in ber Ubfidht rechtSwidbriger Bueignung weggenommen zu haben und zwar jum
Theil durch Ueberfteigen oder Ginfteigen.  Vextheidiger war ber Referendar Frans.

Der Angeflagte befenmt fich fchulbig, im Herbit ded vorigen Jahred zu vers
fdbiebenen Malen fich biefe8 DHoly angeeignet ju haben nnbd zwar bie Latten aus
einem umfriedigten Raum mittel8 Ueberfieigend und wird aus bdiefem Grunbe
ofne Buzichung der Sefchworenen verhanbelt

Seitend der StaatSanwaltidhaft wird wegen dadburd) veriibten fdhweren und
mefhrever einfachen Diebftibhle eine Gefingnifitrafe von 1 Jahr 2 Dionaten und
Ghroerfuft auf bie Dauer von 2 Jahren beantragt. Dad gefillte Nrtheil bed
®erichtshofes lautet diejem Antrage gemdf. Aud) wird dem Antrage ded BVer-
theidiger8, Angeflagten emijtweilen der Hajt ju entlafjen, ftattgegebern.

Potitijche Runidicdhau.

Koifer Wilbelm it am 25. Nadymittagd 3 Uhr 10 Minuten
pon feiner italienifchen Reife in Berlin eingetroffen Auf dem fefts
lich gefdymiictten Unbaltifchen Babnhofe wurde derfelbe von dem Krone
pringen, dem Pringen Friedvidy Carl, mehreren Generdlen, dem Po-
fizei-Prdfidenten v. Madai, Oberbitrgermeifter Hobrecht und vielen an-
deren Perfonen empfangen. Der Kronpriny ftieg in den Salonwagen
und fiite fihtlich ergriffen mehrmal8 feinen Bater. Trop ded jehledh-
ten TWetterd Batte fich Unter den Linden ein jablreiched Publifum vers
fammelt, weldyed den Monarchen, der um 31, Whr an der Seite eined
Fligeladjutanten in einem gefdhlofjenen Wagen in fein Palaid einfuly,
auf dag Lebbaftefte beqrithte. Dev Kaifer wird ibrigend, da er fidy
pon den Anfivengungen der Reife angegriffen fithlt, auf dvztliches An.
rathen nidt in Perfon den Reichétag evdffnen, fondern fich durdh den
Prafiventen ded Rewchéfangleramts, Staateminifter Delbriid, vertreten
laffen. udy die Reife nady Sagan und Oblau ift_aufgejdhoben.

MWie aud militaivifhen Kreifen verlautet, wird Firft Bidmarck,
fept General Lieutenant der Kavallerie, bet dem bevorjiehenden Avan-
cement jum General der Kavallerie aufritfen, alfo die hochite in feiner
Stellung gu erlangende militaivifhe Charge erveichen,

Dem Reichtage wird audy auf dem Gebiete ded Kulturtampfes
eine Borlage jugeben, und gwar ein Berbot der Proceffionen , Walls
fabrten und Bittgdnge auf offentlichen Strafen und Pligen fiir das
gange Reichagebiet. Die Unrequng hierju foll von Preufen audgehen
und feheint Baiern, weldhed n Bejug auf dad Kloftergefes & dywies
rigfeiten madyte, diedmal den Wbfichten der preufifhen Regievung zus
guftimmen.

Der Bundedrath bat befdhloffen, Ddie bereitd mit Diotiven auss
gearbeite Concurdordnung dem Reichdtage in deffen beworftehender
Seffion mitjutheilen.  An Vorfdhldgen ju einem guten Entwurfe Hat
ed nie gefeblt, namentlich find feit Jabren aud Faufmdnnifchen Rveifen
Preufens viele fachgemdge und fachyverftandige Antrige hervorgegangen.

Der Ubgeordnete Dr. Miquel wird im Auftrage der Reichs:
[Juftiseommiffion dem Reidhdtage fofort nady deffen Jufammentritt
miindlidyen Feridht evftatten iiber den Stand der Wrbeiten diefer Come
miffion. it Ddiefer Herichterftattung ift befanntlichy das gefewliche
Dandat der Commiffion erlofdhen.  Daffelbe fann nur durdy ein
Gefes erneuert oder verlingert werden.  Hieriiber hat jundchit dev
Reicdhétag nach Unbhorung ded Miqueélfchen Berichted ju  befhliefen.
Ginen Dder Ddrei qrofien Gefesentwiivfe fann er nody micht didcutiven,
da nody feiner derfelben vollitdndig vorberathen ift.  Dan ift begierig,
ob und wie der Berichterftatter im Namen der Commiffion ju der
befannten Auslafjung der offizidfen Provinsial-Correfpondeny Stellung
nehmen wird  Der Bundedrath, deffen Juftimmung erforderlich ift,
bat fidhy tegen Der Crneuerung der Gommijfion nody nidyt febliiffig
gemadht.  Gr fcheint die Jnitiative dem Reichstag diberlafien ju wollen.

Der Militairetat pro 1876 ift dem Pundedrathe worgelegt
worden.  Danady betrdgt dad pro 1876 geforderte Blus im Ordis
narium 5,877,000 und im Grtraordinarium 1,578,000 Marf, in
Zumma 7,455,000 Marf.  Unter den Mebrorderungen befinden fidh
die fiir awei meu ju formivende Gifenbabnbataillone wnd fiir 46 neu
ju creivende Stabdoffizierftellen
i Im prenfifhen Kuitudminifterinm werden ebenfalls einige
firdylihe Gefepentmwiirfe vorbeveitet, und jwar besiiglidy der Staatas
aufficht iiber dad firdhliche Hidthumdvermogen und begiiglich ded Bes
grabnifwefens.

Der in Berlin tagende fdndige Ausfchuff ded deutfchen Han-
deldtages hat fidy einftimmig gegen dad vom *unbdedrathe dem Reichds
tage vorgelegte Gefes wegen Ginfiihrung der Birfentener ausdgefprodyen.
Jn feiner ferneven Wevathung befabte ficdhy dev Ausfchuf ded Handelds
taged mit der brennenden Frage, ob Schupzoll oder Freihandel. Mit
allen gegen eine Stimme erfldrte fidy der Ausdfhuf fitr Uufredyter-
haltung der Bollpolitif deé Jahred 1873, wie folde durcd) die bes
fannten Yefhliifje ded Reichstages, betreffend die Uufhebung der Ma-
fhinen- und Gifengolle, verificivt worden ift.

Jn der Didcefe Trier wird an gwdlf Pfarrer der Staatdgehalt
gubégcgablt, toeil fie der Regievung eine geniigende Grfldrung abgegeben
aben.

Jn Baiern mehren fidh die Juftimmungen anti-ultramontaner
Stidte gu der tonigliden Cntidhyliehung. Jn Miinchen wird eine dfente
lihe Rungebung nody geplant. — Bu dem Streit swifchen dem baies
rifchen ﬁultuéminifter v. Qup und dem Bijhof von Hegengburg Se-
neftrey liegt die Nadyricht vor, daf der Kultudminifter auf den Brief
bed Bifdhoid von Regendburg in wenigen Tageu eine Untwort vers
ffentlihen wird.  2Wie die ,Siidd. Pr.“ erfabhrt, wdre der Bereid
fiir dle Wabrbeit der Fultudminifteviellen . Behauptungen bereitd ers
bradht. — Die FHlevifale ,Augsburger Volféztg.” exfldrt, daf die
baierifdhy patriotifhe Fraction unerfehiittert fei und nadhy der DBertagung
beweifen werde, daf jene Hoffnungen illuforifdy feien, die davauf ges
baut feien, daf bdie Fraction mdht ,mafooll* denfe und Handle.
JWiv erfuchen”, fibet fie fort, ,unfere Parteigenoffen, ingwifchen die
@adylage ebenfo Fibl und nidytern aufjufaffen, wie fie unfere Bolfs-
vertreter auffajfen und alled ju vermeiden, wad ju unliebfamen Aufe
tritten filhrt. Pan laffe den ,Liberalen ihre Freude und dem Mis
nifterium die Befriedigung, in BPlacatform dag fonigl. Handfdhreiden
in 8600 Gremplaren in allen Stidten Baiernd verbreitet su fehen.
Halten wir ung refervirt, aber feft vertrauen wir auf Gott und
die Sufunﬁ_; der Tag wird fommen, wo dad redliche Beftreben, dasd
fidy jept migfannt fieht, Ddod) nody in anderm Lidyte erfdyeinen, anbdere
Beurtheilung erfabren wird.” — Der durd) feine Jungfernrede bei der
Udrefdebatte dibel bevithmt gewordene flerifale Ubgeordnete, Besivkds
gevidytdrath Schyeld in Regendburg, beabfidytigt, wie man hort, aus
dem Staatédienit ausdjutreten und eine Stelle als Domainenrath bei
ber Fiirftin von Thurn und Tagid anjunehmen.

_ Der Minifiex ded JInnern in Spanien bat dem der republis
fqud)en Partei angehdrigen vormaligen Leputivten Padeual Cafad
die Grlaubnifi, feine Parteigenoffen anldflich der bevorftehenden
Deputivtenmwablen ju einer Berfammiung jufammenrufen ju dirfen,
oerfagt und dabei audgefprochen, dafi die Regierung den die Gefepe
adtenden Parteien in Bejug auf die Wabhlen die weitgehendite Freie
beit jugefiebe, aber feine Verfammlung devjenigen geftatten werde,
von Ddenen die dermaligen Jnftitutionen iiberbaupt nicht anerfannt

(Fortfetung in ber Beilage)

(Hieriu eine Beilage.)
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wirden. — Wie aud San ESceboftian gemeldet wird, baben die
Rarliffen aud) am 23. nod dad Feuer auf die Stadt unterhalten;
taffelbe war jedodh febr {dhwah und hat nur gani unbedeutenden
Sdyaden gethan. Lon der Befapung und von der Vevdlferung ift
Jiemand ju ©daden gefommen.  Berfidrfungen der Befopung find
dem Bernehmen nad) im Anjuge. — Nadh in Pavid eingepangenen
RNacbridbten haben die Karliften die Stadt Berga in Gatalonien eng
eingefdhlofen. Wie verloutet, bat der Karliftenchef Diendivi, weldher
von den Regierungdtruppen feftgenommen war, um feine Freilaffung
gebeten, mit dem Berfpredhen, die Regierung ded Konigd Alfonsd
anerfennen zu wollen,

Sn Serbien durfte die Bertagung der Stupfdtina unmittelbar
bevorftehen und foll dann ein ent{chieden confervatived Minifterium
ernannt werden, um den Frieden su wabren und ju fibern. — Die
Piirlih gemeldete Ueberfdhreitung der Grenge durdy 1200 Mann
tiirfifdher Truppen und die energifhe Juriidweifung derfelben durdh
ferbifdbe Truppen ift nad iibereinftimmenden Meldungen aud Bel
grad und Gonftantinopel vollfidndig unbegriindet, ebenfo die Nadh-
ridht, daf Dder ferbifhe Ugent Conftantinopel verlaffen babe,

Ueber die bereitd gemeldete Grmordung ded deutfhen Biceconfuld
von Gravenig in Payfandu (Uruguay) gebt aud Buenod Ayred
vom 24, Auguft d. J. die Nadyridht ein, daf die aller Werthgegen.
ftdnde beraubte Leiche ded Grmorbeten bereitd in flarfer Bermwefung
begriffen, da8 Haupt faft gany vom Rumpfe getrennt, der Kdrper
mit Dieflerftiben bededt, am 21. Yuguft d. J. in einem Graben
aufgefunden worden iff.  Mebrere Perfonen waren der That vere
dadtig; eine BVerbaftung war aber nodh) nidht audgefiihrt worden.

WVermifdytes.

— ud Stein 8 Leben wird und folgende Epifode ersdhlt:
Sm Juli 1814 fubr eine Gquipage eined Taged in Berlin von
den Linden her noch der Schlofibriide. Ungefdbr da, wo beute die
©tatue Bilicherd flebt, fbeuten pldglid die Pferde und wandten
fib dem Raftanienyodldden su, bei welder Wendung der Kutfdber
vom boben Bode berab die Jtigel verfor. Obne Lenfer verfielen
nun die junaen muthiqen Thiere in ein fiiirmifbed Rafen und bad
®efdbrt mit feinem Tnfaffen fhien beveitd verloren. Da fam ein
Mann, der an einem Strid gereibt, eine Menge avofer Tifdhlere
frauben trug, am Reughaufe entlang, erfannte die Gefabr und
muthiq und fbnell entfhloffen varf er feine Biirde von fidh (prqng
den durdhgehenden Bferden in bdie Jiigel und bracbte ﬁe_ glidlid,
naddem er von ibnen eine 3iemlidh weite Strede fortgefdhleift worden
wor, jum Steben. Ednell berbeigeeilte TPaffanten dffneten den
©dlag, dem der allgemein gefannte und geliebte Minifter von Stein
entftiea. MNur wenige TWorte ded Tanfed vermodbte junddhft der
dem Tode Gntvonnene an feinen Retter ju ridhten, den ex aber jum
andern Tage ju fidh beftelite. Diefer, ein Tifchlermeifter, S?atr}enﬁ
Qemfe, war ein armer Tropf und Stein Tonnte 'buburd: feinen
Danf abtragen, daf er ihm ein Mobelgefddft einrichtete, mwelched
finf Nabre hindburd an der Marfarafen- und Leipgigerfivafien - Ee
und smwar anfdeinend mit redt gqutem Grfola betrieben mu.rbe. @3
mnf dem Qemfe aber dodh fpdter yoieder {hlecht erganqen felln, benp
ald er im Sabre 1826 ftarb, wandte fid) die finberlofg Wittwe mit
der Bitte um eine Unterftiung nad) Kappenberg in Weftfalen,
wobin fith Stein juriidqesogen batte, und audy da nod? qabaqate
unfer Staatdmann feiner Danfedpflicht. Er fepte der Wittme eine
Teben8langliche Penfion von jdbrlih 96 Thir. aud, die fie bid ju
ibrem Tobe im Sabre 1816 beiog.

— @8 ift awar nidtd8 Unerbdrted, daf Berliner Hausds
mwirthe ibren Miethern in rigorofer Weife geaenﬁhgmetm:_bu@
diirfte aber denn doch aliidlidermweife su ben Seltenbeiten gebdren,
baf die Herren Haudtyrannen, um ihren Anordnungen Naddrud
w qeben, fogar sum — Teffer greifen. Bu folden Heififporen,
bie feinen Wiederfpruch ertragen, fdheinen, wie bteﬂ;’:taateb.»
Btq. fdreibt, die Briider Kammerid, Gottfried, Sofef, Gebbardt
und $Heinridh su gebdren, von denen der nﬂg in ber Fennfirafe
eine Feilenfabrif und ein Haud befigt. In Ddiefem Haufe wobnte
and der SchanPwirth Wendler, welher am 19, Mirz v. J. bad
Wiegenfeft feiner Todbter feierte. Dabei fcheint 8 nun allerdingd
etwod faut BHergeaangen su fein; denn Die vier genannten Britder
faben fidh veranlafit, in corpore bei TWendler ju erfdheinen und
Rube u aebieten, weil — wie fie angaben — nebenan eine Frau
ibre fdhiere Stunde su beftehen babe. UIB Wenbdler nicht gleich
demiithia dem dictatorifdhen Sprudh der gefirenaen Briider fidh beugte,
fonbern fidh auf feine Gonceffion bevief, melq:e ibm bi8 11 Ubr Abenda
Freibeit fiir fein Qofal geftatte, yourben die Herven gleidh fo gereizt,
daf fie su ten Meffern griffen und Wendler foroobl, wie aud deffen
Srau damit verfthiedene Wunbden beibradten. Jn dem entftebenben
Fumult fam noth der in der Rommevid;’fd)en_%abnl befthdftigte
Seilenhauer Guftay Bribl mit feiner %mu', die ebm'faﬂﬁ in dem
Haufe wobnten, feinem Brothern urd Wirth jur Hilfe, und ba

Betroleum - Lampe und {hlug mit Ddiefer feltfamen Waffe b:n Ini
Wendel anmwefenden Schneidergefellen Bof derartig iiber den Kopf,

baf Glode wund Gylinder gerfprungen jur Grde flivrten und Brihl | |

nur dad Untergefiell in der Hand bebielt. Gin grofered Unglid

wurde ghiclidermweife nicht erbeigefibrt, und mit diefem Bravours |

ftid nabm Ddie €dldgerei ein Ende. Ter von TWendler wegen

diefed voben Greeffed8 anfinglih gefiellte Strofantrag yourbe nade i
trdglih gegen Ddie Gebriider Kammerich juriidgesogen, Ddagegen |
Da jedodh den |

gegen Brithl uud deffen Frau aufreciterhalten.
Briidern Jofef und Gottiried Kammerich der Gebraudy eined Mefjerd
nachgemwiefen wird , wird gegen fie bad Strafoerfabren ausd §. 367.10
wegen Gebraudd einer gefbrlihen Waffe bei einer Schldgerei
eingeleitet und Gottfried Rammerid in Folge deffen von der %l

Deputation de8 Stadtgeridhd ju 150 ME., Jofef ju 100 ML, Gelds

buBe verurtpeilt. Brithl muf feine rohe Aud{dreitung mit fechd
TMonat Gefangnif bifen, wabrend feiner Frau nur eine Geldftrafe
von 50 IE. auferlegt wird.

— Naumburg, 25. Oct. Der am 29. Juni d. . wegen
DMorded jum Tode verurtheilte Dienftmann Guftav Adolph Polgig
aud Berlin it durd) Allerbdochfied Gonfirmationd-Refcript vom
6. Oct. 1875 su lebendldnglider Judbthausdfirafe begnadigt worden.

— Gine Guriofitdtenfammiung befipt einer Berliner Shulmann
in cinigen Hundert Ent{dhuldigungdsetteln und andeven Sufdhriften,
die ibm im Laufe eined Bierteljahrhundertd jugegangen find. Die
Originale find von dem juverldffigen Beridyterftatter gefehen worden.
®dngt da ein jdrtliher Bater feinen Brief an: ,Id muf Sie
bitten, meinen ©obn mit etwad RKeile ju beldftigen, indem er mir
wieder die Sdhrippe an den Kopf geworfen bat.* Berfanglidher
flingt ¢8, wenn eine Wittwe dem Director eine Bitte vorirdgt und
fie mit der Bemerfung motivivt: ,Denn Sie find ja der Bater
von meinem Kinde.” Hodit empbatijh und draftif{d beginnt eine
fidh iiber den ©obn beflagende Frau: ,Lieber Herr Director, find
Sie jemald Mutter gewefen? Dann werden Sie meinen Schmery
ermeflen fonnen 2. Gin edter Germane fdyreibt: ,Sie haben
meinen ©obn im Lateinifhen befivaft. Gr braudt fein Latein.
Wad thu’ idh mit die alten Romer? UNed, wad er braudt, ift qut
Lefen, gqut Scbretben und gut Redhnen, mebr will idh niht.# Und
wieder ein Anderer, dem die Schuldidciplin feine Schreden einjagts
»3 bitte Otto Diendtag8 um 3 u entlaffen, da er jum Tangs
unterriht muf.* Die Sammlung enthalt nodh vicle andere Curioja
derfelben Urt.

— (Gin feined Dienftmiddben.) Gine Frau Baumeifterin in
Berlin batte gum 2. October d. F. ein Dienfimidden gemietbet
und Leptered die Verpflibtung mit lbernommen, aufer andeven
haudlidhen Urbeiten audy die Kleidungdftiicde ded Herrn Baumeifterd
ju reinigen und die Stiefel ju pupen. Bald nad ibrem Dienfte
antntt glaubte der Baumeifter ju bemerfen, daf, naddem fid dad
Madchen um 7 Ubr Diorgend von ibrem Lager erhoben batte, fid
gleid davauf in der Kiidhe und auf dem Gorvidor jwifden ihr und
einer fremden Perfon eine Unterhaltung entfpann. Da fid diefe
dem Baumeifter ldftigen Unterhaltungen ftetd wiederholten, verlief er
eined Morgend fein Slafsimmer, um ju feben, mit wem fidy denn
Nugnfte fo frib unterbielt, Al er heraudtrat, erblidte er in der
Kiliche einen Dienfimann, welder, die Cigarve im Munde, in aller
Gemiithdrube die Etiefel ded@ Hevrn Baumeifter pupte, wibrend dad
Madden auf einem Kiibenfiubl faf und mit einer gewiffen Nondae
lance der Arbeit jufdhaute. Dariiber jur Rebe geftellt, exmwiederte dad
Maddhen: ,Na, jloben Sie denn, dat id Jhnen die Stiefel pupen
oder die Kletder reinigen werde ¢ Dat paft mir nidht, und darnm
babe id mir einen Dienfimann angenommen, den i von meinem
Qobne bezable, und wenn Jhnen bat nidt redt iff, fann id ja
siehen.  Der Vaumeifter lieh fid dad audy nidht ywer Mal fagen.
Nady Cntfernung ded Dienfimanned entlieh er dad allju verwdbnte
Dienftmdddhen.

— Gine beitere Geridtdfcene fpielte fih neulid wor
der VIL Griminaldeputation ded Roniglidhen Stadtgerichtd in Berlin ab:
Frau Wiblelmine Bernbardt geborene Dalle betvitt, ein allers
liebfted fleined Mdadchen von etwa 3 Jahren an der Hand, die Mne
Flagebant der VIL. @riminaldeputation mit den LWorien: ,Hier hat
fhon fo Mandper unfduldig druf jefeflen, id nehme oody Plag.”
Der Prafident, Stadtgerihtd»Divector Reidh, will dad Kind nidht
bei der TMutter laffen, fie aber verfihert, daf fie feinen Menfden
babe, dem fie e8 wdbrend der Berhandlung anvertrauen fonne,
und fdbrt fort, einen Handforb dffnend: ,Stille wird {e ood find,
id jebe ibr fo lange eene Butterfemmel (iibergiebt .fold;e_ dem Kinde,
fie vorber dem Ridbter jeigend), und wenn die ift, i8 fe immer
ftille.# — Der Préfident halt der Ungeflagten ihre eingige Borbes
firafung, Falfdung eined Dienfibudhed vor. ,Nennen Sie e8 Dienft.
falfdung — ermwiederte fie — dad i8 mir jang jleich!* Wiederholt
muf der Prdfident die Ungeflagte bei Strafe der Abfiihrung ausd
bem @igungéfoale gur Hube vawcifen; fie fann fovm eine




Minute {Hweigen. Die gegen fie vorliegende Antlage befagt Folgended :
Am 4. ﬂufuﬂ b., 3. Datte der Steuererheber Beith, etne Grecution
wegen,, ¢iner fleinen . Sumute; gegen die Angeflagte ju voliftreden.
‘%" ere bedrobte den Beamten jedodh mit den Worten: ,Sie Kerl,
~ ©te, Jbnen mwerde id die Nugen ausfropen,? weigerte fich, dad
4 Bimmer “aufjufdliehen, und ald der Grecutor einen Sehloffer ge-
- 'bolt batte, ergriff fie von deffen aud der Hand gelegtem Handiwerfs.
s ‘:“32“‘ ¢in Bange und bolte jum Sdhlage aud mit den Worten: ,Shnen
blage id den Sdhadel ein.* — Ter Grecutor fiel der wiithenden
UFrat’ nodh jur rediten Beit in den Arm. Der Staatdanwalt be-
iantragt 3 Woden Gefdngnif gegen die Ungeflagte. Auf die Frage
"De8 Prafidenten, wab fie etwa ju ibrer BVerthedigung anjufihren
“babe, meinte fie: ,Sdyreiben fe man immer ju, fdreiben wat fe
‘wollen.” A3 der Gerichtdhoi die Strafe, drei Woden Gefangni,
"Derfiindete, drobte die Angeflagte, die Jeugen mit einer ,neuen
*Mntlage fefbft verfolgen ju wollen, und dann, verlieh fie mit den
V‘?o\'ﬁn’: »Adje, meine erren,” die Anblagebanf. ,Adje, meine
erren”, ‘plapperte eine reizende Kinderftimme al8 Gdo der Mutter
Wdd . fodaf’ felbft die Midter mit in. dad allgemeine Gelddhter
*einftimmten.
Ml

Terborgene Qualen.
RNovelle von F. L. Reimar.
RS (ffortfegung.) 5
»Wollen Sie midh heute auf einem Frithgange durch den Part
begleiten, Fraulein Hedwig?” mit diefer Frage trat Herr von Fergent
am ndthften Morgen in dad Jimmer der beiden Damen.
" Hedwig modite nicht fragen, wedhalb er fie nicht wie fonft
u einem gemeinfamen Ritt aufforderte und wollte fhon obne weitered
ibre Suftimmung geben, al8 Thefla ihre Vermunderung audfprach,
Daf ‘von der eingefiibrten Ordnung abgewiden werde folle und man
. die Pferde im Stalle laffen wollte.
P 68 fpridt fid mandmal im Gehen befler!? fagte Herr von
Fergemt rubig, ,und diberdied wollte idy Frdulein Weller nady einem
Thetl ded Walbed fiibren, den fie nod nicht Fenut und der nur ju
gu_erreichen ift.4 :
T Und muf fie denfelben gerabe am beutigen Morgen fennen
Ternen2* fragte die junge Frau mit einem leifen Anflug von Mif.
flimmung. ,Aufridtig gefogt, Egbert, lafie ih Dir Hedwig in
Biefer Stunde nidht gern, denn fie hatte mir verfprochen, die vierhdndige
©onate mit mir ju iben, die wir neulid von dem Doctor den
Borwurf ‘eintriig, bof id allju leihtherzig mit dem Taet umging.
RKann' der Spagiergang nidht fpdter ftattfinden 24

fh Dad Wetter wird nicht lange gut bleiben,” bebarrte Herr
vott'§ergent; ,der fpdtere Tag drobt mit Gewitter. I bitte Frdu.
lein Hedwig nodhmald mir meinen Wunidh ju gewdbhren.*

v Hedwig batte fidh bereitd exbhoben. ,Wir fpiclen fpdter, wanbdte
fie fidh an Ddie junge Frau, welde aber diefe Begiitigung faum nod
beduifte, denn vor einer beftimmten Willendduerung ded Brubderd
bielten * ihre Ginwendungen nie lange Stich. Sie bhatte 8 fdhon
balb' vergeflen, daf diefer ibr eigned8 Borhaben durdbfreuzt batte
und_ bégniigte fidh damit, ladhend auBjurufen, wdrend fie fidh be.
baglid in ibren Sip suriidlebnie und nadh einem Budbe griff:

oJun i gonne Gud immerhin Guer Vergniigen auf dem
nafien © fdmupigen Grdveih — bad meine ift jedenfalld reiner —
idealer toiirde der Doctor fagen — denn idh theile die Leiden und
Fteuden ‘meiner Helden bier, bid die lepte Seite ded Budhd iiber
ibr @didfal ent{deidet, und mir angiebt, ob id Gud) ladend ober
weikend empfangen foll.#

0" @ine Biertelftunde fpdter fdritten Hedwig und Herr von Fergent
Geite an Seite durd) den Wald. Die Pfade, welde er fie fiihrte,
waren ‘ihr aflerdingd nodh) unbefannt und fie mufte ihm Redyt geben,
daf diefelbent ju Pferde nidht ju verfolgen gewefen wdren, denn an
febr vielen Stellen waven fie fhmal und vom Unterholy ziemlich
aberwadifen — fie fhienen felten betveten ju werden.

i© $atte tubrigend ibr Vegleiter ald einen Borjug ded Fufwan.
dernd betont, daf e8 der Unterbaltung giinftiger fei, fo lief er den-
felben jegt in MWirllichteit aufer Acht, denn er war an dem heutigen
Morgen {dweigfamer, ald 8 feine Art ju fein pflegte, und wenn
er ‘e8 fonft lebte, Hedwig auf eingelne Punfte, aunf die Gd;bn?eit
Diefer oder jener Gruppirung aufmerffam ju macben, fo antworfete
er nur mit balbserfircutem Ton auf einjelne gelegentlidhe Fragen
aud ‘ibrem Muride und nabm felbft faum anderd dad Wort, ald
um’ fie' vor einem verfedften Stein, einer Paummwurzel, tiber die
ibr §up firaudeln fonnte, ju wavnen. — Faft eine Stunde lang
waren fie fo mit einander gegangen, ald der Pfad auf eine Lidh.
tung gufibrie: und ald fie diefe erreicht batten, fab fih Hedwig
auf’ éitier Tleinen TWaldwiefe, in deren Mitte fih ein Jdgerhaudden
befand, dad einft febr jierlidh gewefen fein modhte, jept aber halbverfallen
und’ augenfdeinfid nidt mebr im Gebrauch war.

" Pérr von Fergent gab eine Furze Erfldrung, daf dad Haudden,
wie ‘fiberhaupt diefer gange Theil ded Walded, nicvt u feinem Gute,

fondern gu einer Befipung gehdren, die wdbrend der leften Jabre
veridhiedene Derven gehabf innd fufenweife in, Berfall gerathen fei.

#3b Telbt bin lange nidyt an diefer Stelle gewejen,? fiigte er
bingu, ,ben Grund aber, wedbalb ih mich nodh ein Mal auf frembdes
®ebiet gewagt habe, fage ich Jbnen fpdter. :

Gr ging dann wie fudend um dad Haudden bher und entdectte
aud) bald an Dder einen Seite deffelben eine ‘giemlidh gut erbalfene
Bank, die einen Rubeplap gewdbren fonnte; er bat dann Hediwig,
fib ju fepen und lieh fich felbft an  ibrer Seite nieder. — Die
Baume umftanden den Ot ziemlidh didht, unb von einer Andficht,
einem [odenden Blid in andere Waldpartieen war nidht die' Rede,
fo vaf fidh in Hetwig wobl eine leife Bermunderung daviiber regen
fonnte, daf Herr von Fergent gerade bdiefen Fled ald Fiel der
Wanderung erforen batte.

Gr {dien aud ibre Gedanfen ju errathen, denn nadbdem ex
einige Minuten lang die Blide {thiweigend auf- Va3 ‘griine. Dididht
gebeftet batte, waondte er fih su ibr und fagte:

#3 babe Sie nidt aud dem Grunde bierher gefibrt, Frau-
lein Hedvig, um Jbnen eine interefjante Anfdauug ju bieten — Sie
feben, malerifdh ift der Puntt nidt ju nennen! — vielmebr bin idh
nur einem Hange meiner eigenen Natur gefolgt, die gern, wie fie
die innerften Regendvorgdnge mit einander verbindet, aud fih felbft
entwidelt, audy dufere Momente in’ Jufammenbang bringt. — An
diefer Stelle babe ih vor Jabren einen folgenfdbweren Sdnitt ge
than und um die Hand eined Waddhend geworben, dad iy mit
leidenfdhaftliber Gluth, wie ith einer folhen — idh fage dad mit
volliter Gewifiheit! — nie wieder fabhig fein werde, liebte,

»&8 war auf einem Fefte, dad ibre Gltern gaben, und dasd
fiir mid sum gldngendften Tage meined Rebend wurde, denn
Sofepha ward meine Braut. — Mein Glid war aber fury — ih
entdectte bald, daf ih von dem Maddhert, dem ich in dem heiligften
Bertrauen meine Hand geboten , an-deffen Liebe, deffen Wabhrbaftige
Beit und Gdelfinn mir fein Fweifel gefommen, betrogen.twar. —

HWie ih juerft ouf die Spur eined Berdadtd, daf, fie eine
Madte trug, geleitet wurde, wie fih diefer Berdacht beftitigte,
qebdrt nicht bierber, genug — al8 Pabrbeit blieb mir julegt nur
iibrig, bof fie mid nidht. liebte, daf fie aber trogdem mit einem
YUndern um meinetwillen gebroden batte, weil in. der Berbindung
mit mir grofere Bortheile, lagen — alled dad aber, weil ihre Eltern,
wad mir forgfdltig verfdwiegen worden war, an der Grenge ded
Banferottd, und nod bdasu cined f{dhimpfliben ftanten, . und yweil
8 ibr gelegen fam, diefen und der Schande, die ihrem Namen
drobte, entfliehen ju fonnen.¥

» 30 braude Jbhnen wobl nidt erft au fapen, wod die Folge
biefer Enidedung war; — ith fland wieder allein und — und ja,
Fréulein Hedinig, ¢8 bedurfte meined fraftigen Willend, dem viels
leiht ein angeborened Bertrauen ouf dad iiberwiegende Edel der
Denfhennatur su Hilfe fam, daf i mich nicht auf immer von
BWelt und Menfthen juriidjos. b will nidht glauben, daf alle
DMenfden falfth find, weil Gine 8 gewefen ift! — mit dem Wort
eroberte ih midh felbft ivieder, Fraulein Hedwig, an bad Wort
babe ih midh gebalten bid ju diefer €tunbde.¥

Gr madte eine Poufe und durdr ibre efbloffenen Angenlider
— fie wapte nicht, diefelben vor ibm ju erbeben — fiiite Hedivig,
daf feine Blide auf ibr rubten. Gr fubr endlich fort:

»Deine Neigung ift in jiingfter Seit nod ein Mal gefeflelt
worden — von einem Wefen, fdon ivie die erfte Geliebte meinesd
Herynd, aber geformt aud anderem ©toff und anderem Geift. —
8 war wobl gerade diefe extreme Berfchiedenbeit, die midh juerft
ju Jbnen jog, Hedwig,” fagie er, rubig, ald verfidnde e8 fidh von
felbft, daf jept von ibr, die er nannte. die Rede fein miiffe, ,denn
in_derfelben Ridtung, vad fiiblte idh,. Tonnte mein Hers nicht wieder
wdblen. — Aud ihrem Wefen babe idh die Gemwifheit aefdopft,
vaff ih TWabrheit empfangen werde, wo.idh fie fordere.”

#Jein, fpreden Sie nod nidht!“ unterbrad er fich felbft,
ald er fab, dof fie trop der Ueberrafhung, der Betdubung, die
iiber fie gefommen war, den TMund dffnen wollte,

»Mifiverfiehen Sie midh nidbt; su fordern babe ih jene Antwort
nur fiir eine eingige Frage — und diefe Froge ift: bindert! Sie
etwad, Hedwig, Jhre Hand in die meine iu legen 24

Gr war aufgeftanden und blidte auf fie nieder, die bleidh und
bebend vor ibm faf.

Wie ein ©Strom fluthete dad Grinnern durd ibr Hery, dad
Grinnern an die ©dmad, bdie fie fo mibfam verbillt batte und
bie ju gefteben, ihm in diefer Minute 301 gefteben, ibr eine Unmag-
lichfeit diinfte! —

Und mit Bligedfdnelle bemddytigte fidh ibrer nodh ein anbdered
Gefibl: fie wufite mit einem Male — ob.fie e8 audy mit brennender
€dam, mit Sorn gegen fidh felbft erfiillte — daf all ibr Ringen
und RKampfen vergebend gewefen war — in ihrem Hersen war nicht
jur Gleidqiiltigleit ober gar Haf geworden, wad fie einft ald Liche
gefiblt batte. (Fortfesung folgt.)

Gudniite 7! ‘ Redaction, Drud und Berlag von L. Jurf in Merfeburg,

P o I 2 D= R B 1 e

- —X-4

i




	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 129.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 129. Stück des Merseburger Kreisblatts 1875.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







